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Die FallstudienDie Fallstudien
55 Fallstudien von Mai Fallstudien von Mai  JuliJuli 20062006

ZielZiel:: Evaluation von Erfahrungen mit der IntegrationEvaluation von Erfahrungen mit der Integration
von geistig beeintrvon geistig beeinträächtigten Jugendlichenchtigten Jugendlichen
in den Ausbildungsin den Ausbildungs und Arbeitsprozess in Sund Arbeitsprozess in Süüdtiroldtirol

1818 interviewte Personen interviewte Personen::
Arbeitgeber, MitarbeiterArbeitgeber, Mitarbeiter ((66))

ArbeitseingliedererArbeitseingliederer ( (22))
IntegrationslehrerIntegrationslehrer ((22))

ArbeitsplatzbegleiterArbeitsplatzbegleiter ((11))
FamilienangehFamilienangehöörigerige ((55))

BetroffeneBetroffene ((22))

für apollis: Marika Borsetto
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Die JugendlichenDie Jugendlichen

AlterAlter:: 1818  2424 Jahre Jahre
InvaliditInvaliditäätt:: 46%46% ––97%97%

BeeintrBeeinträächtigungenchtigungen::
DownDownSyndrom, LernstSyndrom, Lernstöörungen, Intelligenzminderung,rungen, Intelligenzminderung,
Orientierungsschwierigkeiten, eingeschrOrientierungsschwierigkeiten, eingeschräänkte Wahrnehmung,nkte Wahrnehmung,
MerkfMerkfäähigkeit und Sprachfhigkeit und Sprachfäähigkeit uswhigkeit usw..

ArbeitsbereicheArbeitsbereiche:: „„HilfskrHilfskrääftefte““inin
Altersheim, BAltersheim, Bääckerei, Kindergarten, Bckerei, Kindergarten, Büüro, Krankenhausro, Krankenhaus..

AusbildungenAusbildungen:: 1122 Jahre Fach Jahre Fach oder Berufsschule,oder Berufsschule,
GrundlehrgGrundlehrgäänge und Kursenge und Kurse..

für apollis: Marika Borsetto
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1.1.Schule und AusbildungSchule und Ausbildung

1.11.1.. Positive ErfahrungenPositive Erfahrungen

In Zusammenhang mitIn Zusammenhang mit::

individualisiertem Programm & Integrationslehrkrindividualisiertem Programm & Integrationslehrkrääften;ften;

denden JugendlichenJugendlichen selbst selbst:: soziale Fsoziale Fäähigkeiten,higkeiten,
KommunikationsfKommunikationsfäähigkeit, geringes Konfliktpotential;higkeit, geringes Konfliktpotential;

denden MitschMitschüülernlern:: Akzeptanz und UnterstAkzeptanz und Unterstüützung;tzung;

denden LehrkrLehrkrääftenften:: Bereitschaft, auf die BedBereitschaft, auf die Bedüürfnisse derrfnisse der
Jugendlichen einzugehenJugendlichen einzugehen..

für apollis: Marika Borsetto
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1.1.Schule und AusbildungSchule und Ausbildung

1.21.2.. SchwierigkeitenSchwierigkeiten

Mangel an IntegrationslehrkrMangel an Integrationslehrkrääftenften & &
reduzierten Programmen;reduzierten Programmen;

OrientierungslosigkeitOrientierungslosigkeit, mangelnde Unterst, mangelnde Unterstüützung vontzung von
Seiten der zustSeiten der zustäändigen Diensten;ndigen Diensten;

fehlendefehlende ÜÜbertrittsgesprbertrittsgesprääche der Mittelschulen;che der Mittelschulen;

mangelnde Betreuungmangelnde Betreuung und unklar formulierte und unklar formulierte
Funktionsdiagnosen des Psychologischen DienstesFunktionsdiagnosen des Psychologischen Dienstes..

für apollis: Marika Borsetto
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1.1.Schule und AusbildungSchule und Ausbildung::

VerbesserungsvorschlVerbesserungsvorschläägege

mehr Integrationslehrermehr Integrationslehrer & individualisierte Programme; & individualisierte Programme;

Praxisorientierte BegleitungPraxisorientierte Begleitung von Seiten der zust von Seiten der zustäändigenndigen
Dienste in der Phase der weiterfDienste in der Phase der weiterfüührenden Ausbildung;hrenden Ausbildung;

VerpflichtendeVerpflichtende ÜÜbertrittgesprbertrittgespräächeche der Mittelschulen mit der Mittelschulen mit
weiterfweiterfüührenden Schulen und betreuendem Psychologen;hrenden Schulen und betreuendem Psychologen;

Mehr ZusammenarbeitMehr Zusammenarbeit mit demmit dem Psychologischen DienstPsychologischen Dienst::
klar formulierte Funktionsdiagnose undklar formulierte Funktionsdiagnose und
engerer Bezug zum Jugendlichenengerer Bezug zum Jugendlichen..

für apollis: Marika Borsetto
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22.. Arbeitsplatz und AusbildungsbetriebArbeitsplatz und Ausbildungsbetrieb
2.12.1.. Positive ErfahrungenPositive Erfahrungen

Zufrieden stellende Integration in Zusammenhang mitZufrieden stellende Integration in Zusammenhang mit::

ÜÜbereinstimmungbereinstimmung:: Betriebsanforderungen & Ressourcen des JBetriebsanforderungen & Ressourcen des J..;;

Bereitschaft desBereitschaft des ArbeitgebersArbeitgebers, auf Bed, auf Bedüürfnisse des Jrfnisse des J.. einzugehen, undeinzugehen, und
derder MitarbeiterMitarbeiter, diese J, diese J.. zu akzeptieren und unterstzu akzeptieren und unterstüützen;tzen;

PersPersöönlichkeitsmerkmale und sozialen Fnlichkeitsmerkmale und sozialen Fäähigkeiten derhigkeiten der BetroffenenBetroffenen;;

vorbereitende Besprechungenvorbereitende Besprechungen mit Arbeitgeber & Mitarbeitern & mit Arbeitgeber & Mitarbeitern &
regelmregelmäßäßige Begleitungige Begleitung durch einen Arbeitsplatzbegleiter durch einen Arbeitsplatzbegleiter..

für apollis: Marika Borsetto
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22.. Arbeitsplatz und AusbildungsbetriebArbeitsplatz und Ausbildungsbetrieb
2.22.2.. SchwierigkeitenSchwierigkeiten

Unsicherer Arbeitsmarkt & schwierige WirtschaftslageUnsicherer Arbeitsmarkt & schwierige Wirtschaftslage::
 geringe Bereitschaft, die Jgeringe Bereitschaft, die J.. in Betrieben aufzunehmenin Betrieben aufzunehmen
 zu wenige vorgesehene Arbeitsplzu wenige vorgesehene Arbeitspläätzentzen
 bbüürokratische Hrokratische Hüürden;rden;

ArbeitsbedingungenArbeitsbedingungen:: zunzunäächst nicht klar definierbar,chst nicht klar definierbar,
lange Einlernzeit, stlange Einlernzeit, stäändige Begleitung;ndige Begleitung;

Beziehung zu denBeziehung zu den MitarbeiternMitarbeitern:: gerechte Entlohnung;gerechte Entlohnung;

beibei mangelndem Verstmangelndem Verstäändnisndnis & geringem Wissen; & geringem Wissen;

beibei mangelnder Unterstmangelnder Unterstüützungtzung durch den durch den
ArbeitsplatzbegleiterArbeitsplatzbegleiter..

für apollis: Marika Borsetto
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22.. Arbeitsplatz und AusbildungsbetriebArbeitsplatz und Ausbildungsbetrieb::

VerbesserungsvorschlVerbesserungsvorschläägege

BessereBessere finanzielle Unterst finanzielle Unterstüützungtzung der Betriebe;der Betriebe;

EinfEinfüührung & Finanzierunghrung & Finanzierung zus zusäätzlicher Arbeitspltzlicher Arbeitspläätzetze ffüürr
beeintrbeeinträächtigte Menschen in Stellenplchtigte Menschen in Stellenpläänennen ööffentlffentl.. Dienste;Dienste;
flexible Rahmenbedingungenflexible Rahmenbedingungen;;
langfristige Begleitunglangfristige Begleitung durch Arbeitsplatzbegleiterdurch Arbeitsplatzbegleiter
auch bei regulauch bei reguläärem Arbeitsvertrag;rem Arbeitsvertrag;

    Sensibilisierungsaktionen    Sensibilisierungsaktionen zur Integration beeintrzur Integration beeinträächtigterchtigter
MenschenMenschen..

für apollis: Marika Borsetto
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33.. ÜÜbertritt ins Erwerbslebenbertritt ins Erwerbsleben

Der Kontakt mit dem Arbeitsgeber kamDer Kontakt mit dem Arbeitsgeber kam üüberber PraktikaPraktika zustande zustande::
üüber die Berufsfindung der Berufber die Berufsfindung der Beruf und Fachschulen;und Fachschulen;
inin 22 F Fäällenllen üüber die Arbeiteingliederung verlber die Arbeiteingliederung verläängertngert..

„…„…schlimm und frustrierendschlimm und frustrierend““ „„ewige Wartelistenewige Wartelisten…“…“

„…„…keine Chancekeine Chance““ „„allein gelassenallein gelassen…“…“

für apollis: Marika Borsetto
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44.. Neue BerufsbilderNeue Berufsbilder

grogroßßee HerausforderungHerausforderung f füür die Sozialpartner;r die Sozialpartner;

solltensollten ad hoc definiertad hoc definiert werden; werden;

sinnvollersinnvoller:: Verbesserung aktueller BedingungenVerbesserung aktueller Bedingungen
durch mehr eigene Arbeitspldurch mehr eigene Arbeitspläätze undtze und
bessere finanzielle Unterstbessere finanzielle Unterstüützungtzung..

für apollis: Marika Borsetto



1212für apollis: Marika Borsetto

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


